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Die Schweizer trinken mehr und mehr

In den letzten Jahren ist beim
Alkoholkonsum in der Schweiz wieder ein
Aufwärtstrend zu verzeichnen: Auch
1981 wurden im Vergleich zum Vorjahr

pro Person wiederum ein Liter
Wein, anderthalb Liter Bier und zwei
Deziliter Gebrannte Wasser mehr
konsumiert. Total entfielen auf jeden
Einwohner im Durchschnitt 48,4 Liter
Wein, 70,5 Liter Bier und 5,3 Liter
Gebrannte Wasser zu 40%. Dies
entspricht 11 Litern reinem Alkohol, im
Jahre 1980 waren es 10,8 Liter.
Beinahe jeder vierte Unfall, der sich
während der Nacht ereignet, geht auf
das Konto Alkohol. Von den 20214
Strassenverkehrsunfällen, die sich
1981 während der Nacht ereigneten,
waren 4797 alkoholbedingt. Eine
besondere Konzentration der Unfälle
unter Alkoholeinfluss ist in den
nachmitternächtlichen Stunden zu
verzeichnen: bei rund 40% handelt es
sich um Alkoholunfälle.

Um einen Liter Wein, Bier oder
Branntwein zu kaufen, muss immer
weniger lang gearbeitet werden. Seit
Ende des Zweiten Weltkrieges steigen
die Preise für alkoholische Getränke
weniger stark an als die Löhne, so dass

für den Kauf eines Liters immer weniger

Arbeitszeit nötig wird. Gleichzeitig

steigt der Durchschnittskonsum
aller alkoholischen Getränke an. Die
relative Verbilligung hat also den
Konsum stark gefördert.
Unter den männlichen Spitalpatienten
zwischen 30 und 49 Jahren stellen die
Kranken mit der Haupt- und
Nebendiagnose «Alkoholismus» die stärkste
Gruppe dar. Bei nicht weniger als
13 % der 40- bis 44jährigen wird
Alkoholismus diagnostiziert.
In allen Altersstufen sind die Folgen
von Alkoholmissbrauch bei den Männern

häufiger als bei den Frauen,
während bei Medikamentenmissbrauch

in allen Altersstufen die Frau¬

en stärker vertreten sind als die Männer.

Bei den 30- bis 54jährigen Frauen
ist allerdings Alkoholismus unter den
zwölf häufigsten Krankheiten
anzutreffen.

Bei beiden Geschlechtern ist mit
zunehmendem Alter ein Ansteigen der
alkoholbedingten Krankheiten
festzustellen. Der Medikamentenmissbrauch

dagegen nimmt bei beiden
Geschlechtern mit dem Alter an relativer
Bedeutung ab.
In den psychiatrischen Kliniken wird
ungefähr jeder fünfte Patient wegen
Alkoholismus oder wegen Abhängigkeit

von andern Drogen und Medikamenten

behandelt. Die Zahl der wegen

Alkoholismus Behandelten ist dabei

doppelt so hoch wie die der andern
Drogenabhängigen: Im Jahre 1981

wurden in psychiatrischen Kliniken
2774 Patienten wegen Alkoholismus,
1333 Patienten wegen andern Toxiko-
manien behandelt. SFA

Ferien
für Atembehinderte
Vom 18. September bis 2. Oktober und
vom 2. Oktober bis 16. Oktober 1983 fuhrt
die Vereinigung «Das Band» zwei
Ferienaufenthalte fur Atembehinderte und ihre
Begleiter auf der klimatisch besonders
günstig gelegenen Adriainsel Hvar durch.
Eine erste Reisegruppe genoss die
Annehmlichkeiten der industrie- und ver-
kehrsabgasfreien Insel im Frühjahr dieses
Jahres mit Gewinn fur ihr gesundheitliches
Befinden. Geschätzt wurde vor allem die
Begleitung durch eine erfahrene
Krankenschwester und die fur Notfalle garantierte
spezialärztliche Betreuung am Ferienort.
Hvar weist ein mildes, besonders fur
Atembehinderte sehr bekömmliches Klima

aus, viel Sonnenschein und eine herrliche

Vegetation, dazu malerische
Hafenstädtchen und viele Wander- und Aus-
flugsmoglichkeiten. Das Hotel liegt leicht
erhöht über dem Strand, inmitten von
Pinienwaldern mit Ausblick auf das Meer.
In unmittelbarer Nähe befindet sich ein
allergologisches Zentrum zur Behandlung
von Erkrankungen der Atemwege, das im
Notfall jede Art von medizinischer
Betreuung anbietet.

Weitere Informationen durch
Vereinigung «Das Band»,
Frau Perrenoud, Gryphenhubeliweg 40,
3000 Bern 6, Telefon 031 44 11 38.
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Alkoholkonsum je Einwohner und Jahr in Litern
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je Einwohner je Einwohner
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Der Konsum alkoholischer Getränke wirb von der Eitio Afkoboiverwaltung jährltch erhoben und als Durchschnitts-
konaum je Einwohner veröffentlicht, Un zufällige Schwankungen auszugleichen, werden Durchschnitte über fünf
Jahn» erwehrtet
(E. Schroid unOH. Blanchard, 100Jahre Atkoholstatistik. Bern 19811
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